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408 Vollkommene chinurgie .— — — x——ttt — — — —
ehe fie das legte mahl durchgegoſſen wird , z
oder z. Untzen von Radicibus Anchuſæ , rothel
oder wilder Ochſen⸗Zungen⸗Wurtzel / hinein
ſymeiſſen / und in dem Ungvento herumb ruͤh⸗
ten .

Will man ſie aber bey ihrer weiſſen Farbe
erhalten / und ihr den Hoſen - Geruch geben , f
fan man fie mit Damafcener - Rofen / ohne
roths Ochſen⸗Zungen,zurichten .

ABil man ihr die Confiftenz eines Lini -
ments geben fo muf man einen Sechs⸗Theil
ihres Gewichts ſuͤſſes Mandel - Oel daren
thun .

Es iſt ein gutes Mittel wideꝛ alle aͤuſſerl
che Intlammation, abſonderlich wider die thleg⸗
monas , Rofen - und impetigines oder Bitte
Maͤhle/ wie auch wider die Kopff⸗Wehelagen
und guͤldene Ader⸗Schmertzen.

Unguentum album
, oder de

Ceruſſa.

Y Ehmet 3 . Pfund Roſen⸗Oel/ Unzen weiß
Wachs / Pfund Venetianiſchen Bler —

weiß und anderthalbQentgenCampffer . Das
Bleyweiß kan pulveriſiret werden / wann mons

auf dem Tuche eines umbgekehrten Haar⸗Sie⸗
bes reibet / das Pulver fånget man auf einem

darunter gelegten Pappir auff . DieſesPulver
waͤſchet man etliche mahl mit Waſſer in einem

grof
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i roſſen irrdenen Gefaͤſſe / und ruͤhret es mit

inem holtzernen Spatul / und gieſſet das Waſ⸗

fe: ( per inchnationem ) ſacht und ſachte ab /

hachdem das Pulver zu Boden geſuncken .

Wofern das Waſſer/ damit es gewaſchen
worden/ ungeſchmackt darvon gehet / ſo kan die

letzte Lotion oder Waſchung müRoſen⸗Waſ⸗
ſer geſchehen / da man es s . oder á . tunden ftes

henlaͤſſet. Wann dieſe verfloſſen / magman das

Gefaͤſſe allmaͤhlig neigen / und das Waſſer nach

und nach ablauffen / und das Bleyweiß / mit
einem Pappir bedeckt / in dem Schatten trock⸗
hen laſſen . Darauff kan man das zerſtuͤckte

weiſſe Wachs und das verordnete Oel in ei⸗

nen glaſurten irrdenen Topff thun / den Topff
aber in ein ſiedendes Balneum ſetzen . Wann

das Wachs zerſchmoltzen iſt / ſo nehmet den

Topff aus dem Balneo , und ruͤhret das zer⸗

gangene mit einem hoͤltzernen Stoͤſſel / biß es

anfaͤnget dicke zu werden / thut das wohl⸗pul⸗

veriſirte Bleyweiß darzu / und ruͤhret das Un⸗

A wohl umb / bif es faft Falt morden

ey .

Diejenigen / welche Campffer darunter

nehmen wollen / die koͤnnen ihn in ein wenig
Oel zergehen laſſen / ſodann kan man es mit dem

Unguento , wenn es kalt worden / incorporiren
und vereinigen : Man kan auch das Eyweiß

drunter reiben / wann man die Salbe weidlich
Ecs hera
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4¹⁰ Vollkommene Chirurgie.

herumb treibet / damit die Beri
genauer und beſſer von ſtatten gehe .

Dieſes Unguentum iſt gut vor den Brand

vor die Roſe, Kraͤtze/ und vor andere Krauck

heiten der Haut mehr; Es ſtillet das Jucken/
und intemperiem ulcerum , es vertreibet das

frat ſeyn/ und die Roͤthe / womit die Kinder an

ihrem Leibe befallen werven , es ift gut vordi

Contufiones - und Zerſtoſſungen oder Quel

ſchungen / die leichten Wunden ſchlieſſet und

heilet es / und dienet zur Kuͤhl⸗und Erfriſchung

Dnngueninm Ægyptiacum.

a Ehmet 11. Untzen Gruͤnſpan/ 14 . Untzen
ſtarcken Eßig / ꝛ8. Ungen guten Honig .

Thut den Gruͤnſpanin einen kuͤpffernen

saa ůber einſehr klein Feuer/ zerreibet ihnmit

em hoͤltzernenS toffel / undzeerruͤhreet ihn woh
K dem Eßig / ſenget ihn durch ein haͤrin Sieb ,
Eo etwa ein wenig Gruͤnſpan an dem Siebe

haͤngen bleibet / ſowerffetes wieder
i
in die Pfan,

ne / und pu und zerreibet es mit einem

Theil eben dergleichen Eßig / und ſeyget es durch
das Sieb / dergeſtalt / daß nichts uͤbrig bleibe /
als die unnuͤtzenTheile bon dem Kupffer . Her⸗
nach laſſet dieſes zergangene uͤber ein wenig

auffkochen / und ruͤhretes von

Seit zu Zeit wohl umb / biß daß es die Con⸗
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